Erſcheint wöchentlich drei Mal: Dienſtag, Donnerſtag und 
Sonnabend Vormittags. Bierteljährlicher Pränumerations⸗ 
preis für Einheimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


Inſertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei⸗ 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Rathsbuchdruckeret ange 


nommen und koſtet die einfpaltige Corpus ⸗Zeile oder deren 


Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 8 Pf. 
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Sonnabend, den 20. Juni. 5 


1863. 


Thorner Geſchichts⸗Kalender. 


20, Juni 1342. Dietrich von Spiera wird Comthur des hie- 
ſigen Ordensſchloſſes. 

Die Thorner Bürgerſchaft erobert das von 
Georg Oleski beſetzte Schloß Birglau. 
Feſtlichkeiten zu Ehren der Vermählung der 
Prinzeſſin Maria Anna mit dem Kurfürſten 
Maximilian Joſeph von Bayern. 

Martin Trisnerus hält die letzte lutheriſche 


„ 1572 


„ 1747. 


„ 1569. 
5 Predigt zu St. Johann. 
„ 1605. Das ſtädtiſche Kirchenamt (Conſiſtorium) 
wird begründet. 
Es wird zum letzten Male eine Hexe ver 
brannt. 
| „ 1839. Prinz Wilhelm von Preußen befucht Thorn. 
— 


Politiſche Rundſchan. 


ur Bewegung in Polen. Vom Kriegsſchau⸗ 
ade Nach ruſſſchen Berichten aus Warſchau vom 


* 
21. 
* 
„ „ 1698. 
* 
15. ſind die vereinigten Schaaren von Carlier und 


Raczkowöki bei Konin am 10. vollſtändig in die Flucht 


eſchlagen und die Schaaren von Czachowoki nebſt 

azkowski und Ragalski vom 9. bis 11. d. bei Ra⸗ 

dam, Sielce und Rataze geſchlagen und zerſprengt. 

Gachowdski iſt verwundet, mit ſeinem Stabe auf der 

Flucht und wird lebhaft verfolgt. — Warſchau, den 

IN 16. Der Erzbiſchof Belinski iſt bereits nach Peters⸗ 

burg abgereiſt. In den zwei Tagen, die zwiſchen dem 

Empfange der Berufungsdepeſche und der Abreiſe des 

Etzbiſchofs lagen, wurde derſelbe von unzähligen Per⸗ 

ſonen beſucht. In erſter Reihe der Beſucher ſtanden 

natürlich die Clericalen, aber auch viele Perſonen von 

der entgegengefeßten Partei verkehrten in dieſen Tagen 

faba mit dem Erzbiſchof. Felindki iſt wahrſchein⸗ 

95 nur zu dem Zweck nach Petersburg berufen wor⸗ 

0 Fon um bei Ordnung der Verhältniſſe mit Rom die 

11 erungen des heiligen Stuhls zu formuliren, was 

on daraus hervorgeht, daß ihm die betreffende De⸗ 

eſche von dem Chef der hieſigen diplomatiſchen Canz⸗ 

lei übergeben war. — Der Ober ⸗Staatsprocurator 

olowski iſt zur Verbannung nach Orel verurtheilt. 

eder ſeine Schuld erfährt man, daß der Regierung 

eine zum Drucke deſtimmte Broſchüre in franzöſiſcher 

Sprache in die Hände gefallen, in welcher dle Miß⸗ 

fände des Landes unter der ſeßigen Regierung autein⸗ 

andergeſetzt ſind. Die Broſchüre war an den Bruder 

det Oberprocurators, den Profeſſor Ludwig Wolowski 

Paris, adreſſirt, weshald der Verdacht auf Erſteren 

l. der Autor geweſen zu ſein. Zwar wurde dei der 

0 Uelsen bei Wolowoki nichts gefunden, wodurch der 

füt dacht beftätigt worden wäre, allein man fand es 

5 gut, ſich dieſes Mannes zu entledigen. — Die 

900 der Gefangenen „in Wilna — ſchreibt man der 

zun 3.1 — iſt ſchrecklich; unter dem früheren Gou⸗ 

es eur waren ihnen, wenn auch nur unter der Hand, 

! Arche Bequemlichkeiten erlaubt; täglich durften fie 

E halbe Stunde die friſche Luft genießen und auch 

a ihte Angehörigen ſehen. Jezt ist ihnen Alles 

nungen worden; ſie erhalten nur Waſſer und Brod, 

h ee auf dem Fußboden ſchlafen und werden aus 

un Mang niſſ nur entlaſſen, um hingerichtet zu wer⸗ 

A ae 15 dat dem Gouverneur Murawiew ein Ma⸗ 

Sn an 1 as Gare geſchlagen, worin ſein Leben be⸗ 

wird. ſoll ſich, als Antwort hierauf, geäu⸗ 

Koh haben, er habe ſchon fünf Jahre über das 0: 
. aliche Lebensalter erreicht, ſei alſo bereit, jed 

I ne nolic zu ſterben; von feiner Pflicht würde ihn 

ö ER keine Drohung abschrecken. Inzwiſchen ift feine 


lung doch fehr unangenehm und er lebt in ſteter 


* 


x 

N e 
* 
* 


Todesgefahr. Seine Lebensmittel kauft ein alter, ver⸗ 
trauter Diener ein; er ſelbſt verſchließt fie in einem 
Schranke. Während die Köchin das Eſſen bereitet, 
wird die Küche verſchloſſen, und eben ſo nach dem 
Eſſen alle Lebensmittel, die aufbewahrt werden ſollen, 
wieder verſchloſſen. — Zu den Vorgängen in Polen 
erhält die „Oſtd. Poſt“ aus Lemberg folgende, für 
die Stellung der polniſchen Inſurrection Oeſterreich 
gegenüber charakteriſtiſche Nachricht: Die neueſte Rum⸗ 
mer der von der Nationalregierung ausgegebenen Zeit⸗ 
ſchrift „Naprzod“ enthält einen Aufruf der National⸗ 
Regierung, mittelſt deſſen der ſtrengſte Befehl ertheilt 
wird, jede Werbung in Galizien zu ünterlaſſen und ſich 
fern von einer derartigen Agitation zu halten. — Der 
Gräfin Wielopolska ſoll neulich im Augenblick, als ſie 
die Kirche verließ, ein Befehl der National⸗Regierung 
übermittelt worden fein. Er forderte fie auf, 2 Pro⸗ 
cent ihres Vermögens der National⸗Regierung zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Als ſie ſich weigerte es zu thun, 
bat der Herr, welcher ihr den Befehl überreichte, die 
Kehrſeite des in ihren Händen befindlichen Blattes zu 
leſen. Es geſchah, und ſofort erklärte die Gräfin den 
Befehl zu erfüllen. Schon am andern Tage wurde 
im ſächſiſchen Garten der verlangte Tribut dem Re⸗ 
präſentanten der Rational-Negierung übergeben. Aehn⸗ 
lich erging ed einem hochgeſtellten Beamten B. 


Deutſchland. i 
Mehrere Blätter berichten, daß Ihre Kgl. Hoheiten der 
Kronprinz und die Kronpringeffin nach der Rückkehr 
aus der Provinz Preußen 4 Wochen auf der Inſel 
Rügen ihren Aufenthalt nehmen werden. — In Cre⸗ 
feld (bei Kramer und Baum) erſchien ſo eben im Druck: 
„Rede des Abg. v. Sybel, gehalten vor feinen Wäh⸗ 
lern in Crefeld am 13. Juni 1863.“ Der Reiner⸗ 
trag iſt für wohlthätige Zwecke beſtimmt. — In Köln, 


Düſſeldorf und Erefeld haben große Feſtlichkeiten zu 


Ehren der Abgeordneten ſtattgefunden. — Der Berli- 
ner Arbeiterverein hatte vor einiger Zeit beſchloſſen, dem 
Abgeordneten Schulge-Deligfch ein Zeichen feiner Dank⸗ 
barkeit zu widmen für die in feiner Mitte gehaltenen 
Vorträge, wodurch die foziale Frage in wahrhaft po⸗ 


pulär⸗philoſophiſcher Weiſe beleuchtet und ſelbſt dem 


ungedildetſten Arbeiter fo. weit verſtändlich und klar 
geworden war, daß er für alle Zeit von exceſſiden An⸗ 
griffen gegen das Kapital ſich entfernt halten wird. 
Der Vorſtand des Vereins, der mit der Ausführung 
beauftragt worden war, hatte ſich dahin geeinigt, für 
den verehrten Lehrer ein Silberſpinde anfertigen zu 
laſſen. Daſſelbe, ein höͤchſt elegantes Möbel, mit mäch⸗ 
tigen Spiegelſcheiben als Thür, trägt auf der inneren 
Seite auf einem in feinem Silber gearbeiteten Schilde 
in Wappenform die Inſchrift: „1863. Seinem ber⸗ 
ehrten Lehrer Herrn Hermann Schulze als Zeichen in⸗ 
nigfter Dankbarkeit gewidmet vom Berliner Arbeiter⸗ 
Verein.“ Die Gabe der Liebe wurde Herrn Schulze⸗ 
Delitzch am Sonntag in feiner Wohnung in Pots⸗ 
dam übergeben. — Den 18. Die vorgeftern und 
geſtern unter. dem Vorſitze des Königs abgehaltenen 
Conſeil ⸗ Sitzungen ſind hauptfächlich der Feſtſtel⸗ 
lung des Budgets pro 1863 gewidmet geweſen, und 
ſchreibt die „Nord. Allg. Ztg.“, daß die Verhandlun⸗ 
gen wegen Handhabung des Budgets zum Abſchluß 
ekommen ſeien. Ferner ſchreibt daſſelbe Blatt: „Man 
ſprich heute viel von einer bevorſtehenden Veränderung 
in der Beſetzung einiger höherer Beamtenſtellen. Vuch 
in der Verwaltung des Eiſenbahnweſens tritt eine 
wichtige Veränderung ein. Die einzelnen Provinzen, 
reſp. mehrere Provinzen gemeinſchaftlich werden beſon⸗ 


Berlin, den 17. Juni. 


dere Central⸗Directionen erhalten, zunächſt Schleſien 
und Poſen eine ſolche in Breslau. 

Baden, den 13. Das Karlstuher Regierungs⸗ 
blatt enthält das von dem Großherzog von Baden per⸗ 
ſönlich entworfene Programm einer Jichteſtiſtung zur 
Hebung des nationalen Elements im Unterricht, d. h. 
zur Erweckung des Vewußtſeins über die Beziehungen 
des Einzelnen zum Vaterland und zur Anbahnung ei⸗ 
ner begeiſterten Thätigkeit dafür auf dem Wege pattioti⸗ 
ſcher Beredſamkeit. Aus den Zinſen des Stiſtungs⸗ 
Kapitals ſollen beſchafft werden: 1) der Prei, beſte⸗ 
hend in einer goldenen Denkmünze im Werthe von 
50 Fl. und „Fichte's Reden an die deutſche Nation“ ; 
2) 5 Stück ſilberne Denkmünzen im Werthe von je 
5 Fl. Die Stiftung iſt für das Karlsruher Lyceum 
beftimmt; die Preisaufgabe muß als Stoff das Leben 
eines um die Nation verdienten deutſchen Mannes, 
oder eine begriffliche Entwickelung aus der Sphäre 
der ſittlich⸗nationalen Beſtimmung des Menſchen fein. 

Oeſterreich. Es wird in Wien fetzt gar 
kein Geheimniß mehr daraus gemacht, daß die Anwe⸗ 
ſenheit des Herzogs Ernſt von Coburg in Wien ledig⸗ 
lich der Deutſchen Frage gilt. Der Herzog hat auch 
die Schleswig⸗Holſteinſche Sache in die Verhandlun⸗ 
gen hineingezogen, und ſoll ſich dabei demüht haben, 
den Antrag, den Oldenburg deim Bunde geſtellt hat, 
bei Oeſterreich durchzuſetzen, aber vergebens. — Am 
18. wurde in Wien der Reichsrath durch den Erzher⸗ 
zog Karl Ludwig als Stellvertreter des Kaiſers feierlich 
eröffnet. Folgendes iſt der weſentliche Inhalt der 
Thronrede: Nachdem die Einberufung des Landtages 
für das Großfürſtenthum Siebenbürgen erfolgt iſt, ſteht 
nunmehr allen Königreichen und Kronländern die Bahn 
zur Theilnahme an dem Reichsrathe offen. Die Ver⸗ 
hältniſſe des Kaiſerſtaates find der Art, daß ſie er⸗ 
muthigen, in dem begonnenen Werke auszuharren und 
vertrauend poll der Zukunft entgegenzugehen. Der Friede 
iſt ungeſtört erhalten geblieben und es iſt Wunſch und 
Ziel der eifrigſten Veſtrebungen der Regierung, ihn 
ferner ungetrübt erhalten zu konnen. Unter dem 
Schutze freiheitlicher Inſtitutionen befeſtigen ſich die 
Wohlfahrt, das Anſehen und die Machiſtellung des 
Reiches. Die Finanzlage zeigt befriedigende Sortehrtte 
auf dem Wege zu ihrer vollſtändigen Regelung. Der 
Staatskredit und die Landeswährung erfreuen ſich ent- 
ſchiedener Beſſerung. Die günſtige Finanzgebarung 
des abgelaufenen Wahres eclaub, von dem außerordenk⸗ 
lichen Kredite von 12 Millionen, den der Reichsrat 
bewilligt hatte, keinen Gebrauch zu machen. Zur rs 
leichterung, der Laſten, welche noch zu tragen find, 
hat die Regierung eine Regelung der direkten Beſteue⸗ 
rung für nothwendig erkannt und Vorlagen zu dieſem 
Zwecke werden an den Reichsrat gelangen, Seine 
Majeſtat wünſcht, daß fofort in die Prüfung det Bl: 
nanzvorlagen eingegangen werde; bis zu dem Zeit: 
punkte der Beſchlußfaſſung ſei die Theilnahme der Sle⸗ 
benbürgiſchen Abgeordneten an den Betathungen des 
Reichsrathes zu gewwärtigen. Ferner werden folgende 
Vorlagen angekündigt: eine Verordnung über die We: 
handlung umfangreicher Gefesentwwürfe im Reichstathe; 
eine neue Strafprozeßordnung, eine Konkursordnung, 
Ausführungsgeſez zu der neuen Organiſatlon der Ju⸗ 
fig und Verwaltungebehörden, endlich neue Heimaths⸗ 
gefeze. Der Kaiſer, fo ſchließt die Rede, geleitet mit 
feiner. Allerhöchſten Huld den Reichsrath an die bes 
deutſame Aufgabe der Seſſion und hegt die Erwar⸗ 
tung, daß die Regierung auf pafriotiſche Unterſtützung 
deſſelben rechnen konne. 

Belgien. Die Königin von Preußen iſt am 


15 


a 30 gebracht, die wenigen Deputirten einbegriffen, 


Dir 


weit nun aber auch der Luberalismus des Kaiſers 
Alexander gegangen fein mag, an eine Conſtitution 
mit parlamentariſcher Regierung hat er ſchwerlich ce⸗ 
dacht, und ohne die polniſche Jufurxection würde der 
Liderallismus ausſichtslos geweſen ſein. Deshalb hat 
der Kaiſer vor Allem gewünſcht, die polniſche Inſur⸗ 

rection', ohne Rußland zu außergewöynlichen Anſtren⸗ 


16. d. in Brüſſel eingetroffen. Ihre Majeftät wurde 
auf dem Bahnhofe von Ih. K. Hoh. dem Herzoge und 
der Herzogin von Brabant und dem Grafen von Flan⸗ 
dern ae Heute Abend iſt ein Gala. Diner f 
NM ee re Seidl ehe 
Frankreich. Troß der Nachricht von der 
Einnahme von Puebla und der ſich daran knüpfenden 
Jubelfeſte in Frankreich hat die Oppoſition bei den 
Nachwahlen in Paris und in vier Wahlbezirken in 
der Probinz den Sieg erkämpft. Es iſt ein Beweis, 
daß es etwas anderes war, als die Unluſt über den 
Mißerfolg der franzöſiſchen Waffen in Mexiko, was 
den Wahlen in Frankreich Richtung und Charakter 
ab. Die Nation fordert eine freiere Entwickelung, 
fe fordert die Mitwirkung bei den Staatsangelegen- 
heiten. Was der Kaiſer in Bezug auf Mexico be⸗ 
ſchloſſen hat iſt noch unbekannt. Sicher ift nur fo 
diel, daß dorthin zunächſt keine Verſtärkungen abgehen 
abgehen werden, bis der officielle Bericht Foreys ein⸗ 
getroffen iſt. Die franzöſiſchen Journale wünſchen 
übereinſtimmend, daß der mexikaniſche Feldzug ſo ſchnell 
als moglich beendigt werde. Wir glauben, Napoleon 
wird in dieſem Punkt der öffentlichen Meinung um fo 
leichter nachgeben können, als er nach dem Fall Pueb⸗ 
las nur noch wenig zu thun haben wird, um ſeinen 
Zweck zu erreichen,. — Die Wahl Kaulbach's zum aus⸗ 
wärtigen Mitgliede der Kunſt⸗Akademie (an FR Stelle) 
iſt durch kalſetliches Dekret vom 6. d. beftätigt worden. 
— die Ergänzungswahlen haben die Geſammtzahl der 
Vertreter der Oppofition im geſetzgebenden Körper auf 


ie lange Dauer der Inſurrection, die Ermuthigung, 
die fie im weſtlichen Europa findet, die Aufregung, 
die fie in Finnland hervorgerufen, hat und die durch 
eine regelmäßige ſchwediſche 1 unterhalten wird, 
drängt immer ſchneller auf den Moment zu, wo ein 
Appell an das ruſſiſche Volk gemacht werden foll. 
Soll der Kaiſer nun liberale Conzeſſtonen machen? 
Das iſt die Frage, die das ruſſiſche Cabinet jeht faſt 
ausſchließlich beſchäftigt. In den letzten Nachrichten 
heißt ed, daß die ruſſiſche Regierung dem Ausbruche 
bon Unruhen in den ruſſiſchen Provinzen mit der größ⸗ 
ten Beſorgniß entgegen ſehe und deshalb nicht länger 
mit den liberalen Conzeſſionen warten könne. 


Provinzielles. 

Graudenz, den. 17. Juni. Heute im Laufe 
des Tages traf bereits eine große Anzahl der zu dem 
eben beginnenden Provinzialſchützenfeſte erwarteten frem⸗ 
den Schützen ein. Die Straßen der Stadt ſchmücken 
ſich mit preußiſchen und deutſchen Fahnen zur Be⸗ 
grüßung der Gäſte, und es läßt ſich nicht verkennen, 
daß das Feſt lelbhafte Theilnahme in der Bevölkerung 
unſerer Stadt findet. Das Wetter iſt vortrefflich und 
verſpricht das Feſt in erwünſchter Weiſe zu begünſtigen. 

Lautenburg, 15. Juni. (G. G.) Geſtern hat⸗ 
ten wir Gelegenheit, einer ſelten vorkommenden kirchli⸗ 
chen Feier beizuwohnen, der Einweihung einer Orgel, 
welche der Orgelbauer Kominatzki aus Elbing für die 
hieſige evan zellſche Kirche neugebaut hat. Das Werk 
wurde von dem Abnahme⸗Commiſſarius als ein recht 
gelungenes gerühmt, und ich glaube, es iſt nicht un⸗ 
erwähnt zu laſſen, daß der Erbauer, obwohl ein ‚ar: 
mer Mann, auf eigne Koſten in der Orgel Verbeſſe⸗ 
rungen angebracht hat, die nicht in dem Anſchlage 
vorgefehen find, die er aber der künſtleriſchen Vollen⸗ 
dung ſeines Baues willen für nöthig hielt. Die Fä⸗ 
higkeit, ſolche Opfer zu bringen, kennzeichnet ein wirk⸗ 
lich künſtleriſches Streben. — Heute iſt eine hier ſta⸗ 
tionitte Schwadron Küraffiere, welche während 14 
Tagen Behufs Aufrechterhaltung der Ordnung und 
Ruhe in Kloſter Lonk während des dortigen Ablaſſes 
Cantonnement gehabt, nach Laukenburg wieder zurück⸗ 
gekehrt. Auffallend war es, daß in dieſem Jahre aus 
Polen meiſtentheils nur Frauen in Karavanen von 
mehreren Hunderten nach Kloſter Lonk durch Lauten⸗ 
burg pilgerten. 

Elbing. Am letzten Sonnabend, find auf hier 
ſigem Bahnhofe abermals 7 Kiſten mit Miniè⸗Geweh⸗ 
ren, welche von Berlin angekommen, nach Polen, ohne 
Zweifel für die Inſurgenten, beſtimmt waren, mit Ber | 
ſchlag belegt worden. Es iſt dies die neunte oder 
zehnte Beſchlagnahme von Waffenſendungen für die 
polniſchen Inſurgenten, welche allein hier in Elbing 
vorgekommen. iſt. 


welche gerade nicht als Oppoſitionskandidaten “auftra- 
Wii auch nicht von der Regierung unterſtützt 
wurden 
Großbritannien. Ih. Maj. die Königin 
von Preußen hat am 18. in Oſtende den Regierungs⸗ 
dampfer „Vivid“ beſtiegen und wird in Dover von 
dem Prinzen Alfred und dem preußiſchen Botſchafter 
erwartet. — Auf einem Bankett, das die Cith geſtern 
ab, brachte Lotd Palmerſton einen Trinkſpruch aus. 
t erwähnte dabei des feſt beftehenden guten Einber⸗ 
nehmens zwiſchen England und Frankreich und drückte 
Hoffnung auf Erhaltung des Friedens aus. — Die 
heutige „Morning Poſt“ meldet, daß die nach Peters- 
burg abgegangenen Noten der drei Mächte beinahe 
identiſch ſeien; ſie unterſchieden ſich nur darin, daß 
die öſterreichiſche die Einſtellung des Kampfes nicht 
befürworte. Die „Poſt“ ſetzt hinzu: im Falle Ruß⸗ 
land die Vorſchläge detwerſe, ſel England zwar nicht 
bereit fen Kriege, doch möge Rußland ſich gerathen 
fein: laſſen, eheſtens einzulenken. * 
Schweden. Stockholm, den 17. Die 
polniſche Expedition unter Lapinski verfuchte während 
eines heſtigen Sturmes bei 1 zu landen. Sie 
verlor 24 Mann in den Wellen und kehrte am 14. 
nach Gothland zurück. Dort wurde ſie entwaffnet und 
fol auf einer ſchwediſchen Corvette nach England ge- 
dracht werden. * 
Rußland. Die „Lib. Corr.“ theilt folgende 
in den letzten Tagen aus Petersburg eingegangene 
Nachrichten mit: So lebhaft auch in vielen Gegenden 
Rußlands, beſonders in Petersburg und dem Gouver⸗ 
nement Petersburg der nationale Aufſchwung iſt, fo 
meint dieſer Enthuſtasmus doch nicht, die bisherige 
kaiſerliche Herrſchaft unter allen Umſtänden damit zu 
Fügen. Man denkt vielmehr ſtärker als je an eine 
mgeftaltung der ruſſiſchen Verfaſſung ſelbſt und zwar 
Sinne des modernen Conftitutionalismus. Dieſe 
Be findet ſich nicht im Schooße einer geheimen 
Geſellſchaſt, fondern verbreitet ſich ſeit der Bauern 
emanelpatlon in dem grundbeſtzenden Adel, unter den 
Officleren und ſelbſt unter den Beamten. Ja ſogar 
am Hofe giebt es eine A die ihren Conftitutio- 
nalismus offen eingeſteht. Sie fürchtet ſich auch 
durchaus nicht vor der geheimen revolutionären Geſell⸗ 
ſchaft „Boden und Freiheit“, welche im Sinne eines 
zadicalen Panſlabismus aus allen jest unter dem Scep⸗ 
F die de von Rußland ſtehenden Ländern und 
8 allen andern unter anderer Herrſchaft ſtehenden 
100 Ländern, ein großes Föderativreich bilden, 
in weichem ſich jeder einzelne Staat einer gewiſſen, 
0 karten, Angelegenheiten ſogat großen rf 
eit erfreuen. fol. Mit dieſer revolutionären Verbin⸗ 
dung hat die Regierung zuerſt die Liberalen zu ſchre⸗ 


Lokales. 
Perſonalia. Nach offizieller Bekanntmachung des Kgl. 
Landrathsamts im Kreisblatt v. 19, d. iſt der Kgl. Schulze 
Wadzke zu Schönſee mit dem geſtrigen Tage von der 
Verwaltung der bisher bon ihm geführten Aemter als Schulze 
und Steuererheber von Schönſee, als Ortsvorſtand und Steu- 
ererheber von Vorwerk Schönſee und Neu Schönſee, ſowie 
als interimiſtiſcher Polizeiberwalter über die Herrſchaft Rynsk 
entbunden, und ift. die commiſſariſche Verwaltung dieſer 
ſämmtlichen Aemter dem ſeitherigen Kreisſchreiber Tallmann 
don hier übertragen worden. 113 0% 5 
— Architekten-Berſammlung. Auf Vorſchlag bon hier 
us entſchloſſen ſich die Baubeamten aus dem Regierungsbe⸗ 
zirk Marienwerder, in dieſem Sommer eine Verſammlung 
zur Erörterung von Fragen, welche ihren Beruf angehen, ab- 
ea und wählten fat einftimmig unſere Stadt” als den 
Ort für die erfte Verſammlung. In Folge dieſes Beſchluſſes 
trafen bereits geſtern (am Freitag d. 19. d.) einige der Be⸗ 
zeichneten — ihre Zahl beträgt im Ganzen 22 im Regie⸗ 
rungsbezirk — hier ein, beſichtigten um 6 U. Ab. den archi⸗ 
tektoniſch merkwürdigen Weinkeller der Handlung Dammann 
und Kordes und verlebten den Abend in Virgin's Garten. 
Heute (Sonnabend d. 20.) werden die Theilnehmer an der 
Verſammlung nach dem Programme im Saale der Stadt. 
2 don 10—2 Uhr die wiſſenſchaftliche ba ab- 
p 


cken geſucht. Sie fürchten dieſelbe aber, wie geſa lten, dann im Hotel zu den „Drei Kronen“ diniren, ſpäter 
durcjue ic ſo iel weitberzweigt U . Gagen eee e ee 

˖ 1 E nd, im S ie . 
auch fein mag. Sie find überzeugt, daß nur der ber Ba i ee arten der Erholung nter 


Peſſimismus für die Lager „Voden und Freiheil“ 
wil, und daß nach dem erſten deſtimmten Schritt 

ae an 55 155 1100 Staatosberfaſſung 805 
ee de m ag e eber St e Sl Ss e u d 
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al 
forium ma int: „So eben wird bei der Haupt. Bank⸗ 
Kaſſe die erſte Nachbildung der neuen Banknoten à 50 Thlr. 
entdeckt. Sie iſt nach dem Geſammt. Eindruck den echten ähn⸗ 


1 


gende Nothwendigkeit aufmerkſam, in ſeinem eigenen Inte, 


cirku - 
lirenden falſchen preußiſchen Einthalerſcheine erhält die Volks · 
zeitung“ folgende Notiz: Di 


gungen auffordern zu müffen, unterdrücken zu können. 


2 


eee Das Agl, Haupt Bank Litec, 
ekar 

Schützenhaus Garten trifft, derſprechen in der That ein 
nehmen eine lebhafte Berückſichtigung ſeitens des Tab 
| N 2 1 Werdet 3 F. 


nicht geprägten Controlſtempel, von denſelben leicht 


u unter · 
ſcheiden. Wir machen deshalb das Publikum auf 


ie drin · 


eſſe die Noten vor deren Annahme genau zu prüfen ode N 
den Einzahler jedesmal zu merken. — Ueber die jetzt chf 
k : Die dreizeilige Strafandtohung im 
ſchwarzen Druck it mit etwas größeren Lettern ausgeführt als 
i i aß die betreffenden ſechs Zeilen ewas 
höher hinauf ſtehen und der Raum zwiſchen den Zeilen 
breiter wird. Ferner ſind die Lettern der Hauptbezeich⸗ 
nung „Ein Thaler Courant“ von ſchmalerem und höhe. 
rem Kaliber als bei den echten. Auf der Rückſeite iſt die 
Schattirung des Reichsapfels roh, mit dicken überall glei 
ſtarken Kreislinien ausgeführt, ſo daß die bei den echten 
Scheinen vorhandene Kugelform durch die Schattirung ni 
bewirkt wird. Bei den echten Scheinen ſind die Schatten, 
linien ſehr fein und verſtärken ſich nur auf der einen Seite 4 
u unteren Hälfte des Reichs apfels zu einer deutlichen Kugel 
euchtung. Das Waſſerzeichen an den beiden ſchmalen 
Seiten des Scheins iſt vorhanden. Es find bis jetzt unge 
fähr 70 ſolcher in ie: Art ganz vortrefflicher Nachahmun⸗ 
gen, ſämmtlich vom 26. Juni 1856, angehalten worden. 

— Der Schlachttag von Pelle-Alliance, den 18. d., hat 
ſich als ein feſtlich zu begehender Gedächtnißtag bei uns ein 
gebürgert. Die Bevölkerung würde thatſächlich Etwas ver“ 
miſſen, wenn der 18, Juni, dieſer große Tag in der deutſchen 
Geſchichte, ſtill vorüberginge. In dieſem Jahre begünſtigte 
der Himmel die Gedächtnißfeier gar ſehr. 

Nach hergebrachter Weiſe feierte das Kgl. Gymnaſium 
den Tag durch eine Turnfahrt der Schüler, welche Morgens 
um 7 Uhr unter Aufſicht ihrer Lehrer nach der Barbarker⸗ 
Mühle zogen. Es war ein das Gemüth tief ansprechender 
Anblick, welchen die weit über 400 zählende, geordnete 
Schaar der friſchen und frohen Schüler mit den Fahnen — 
jede Klaſſe hat ihre eigene Fahne — gewährte. War doc 
der Zug auch ein Symbol für die ſegensvolle Wirkſamkeit 
jener Mächte, ohne deren gewiſſenhafte Anerkennung wedek 
eine einzelne, noch eine gemeinſchaftliche Exiſtenz im Men“ 
ſchenreiche ſich gedeihlich ausbilden und beſtehen kann, mem“ 
lich: jener Mächte, welche wir mit den inhaltsſchweren Wor“ 
ten „Freiheit und Ordnung“ in geeignetſter Weiſe ber 
zeichnen. Da zogen ſie hin die Schüler, „Enkel“, um in 
entſprechender Weiſe das Gedächtniß des Tages freudig zu 
begehen, wo die „Großväter“ ihr Blut mit Todesverachtung 
vergoffen hatten für die Unabhängigkeit des Vaterlandes, um 
ihm die Freiheit als höchſtes Gut zu gewinnen und für alle 
Zeit zu ſichern. Die Tapferkeit der „Großväter“ feierte da, 
mals einen glänzenden Tag, — geehrt ſei ihr Gedächtuiß 
darum in aller Zeit. Aber ihre Tapferkeit mögen ſich die 
„Enkel erhalten als ein ſchönſtes Erbtheil, und nicht blos füt 
die blutigen Arbeiten des Krieges, welche ihnen Gott erſparen 
wolle, ſondern ebenſo ſehr für die ſegensvollen Arbeiten des 
Friedens, die ja auch ohne Selbſtbeſchränkung und wa j 
Hingabe an das „Gemeinſame“ nicht gedeihen können. 

Am Morgen waren Lehrer und Schüler nach der Bar 
barkermühle gezogen und Nachmittags eilten ihnen zu Wagen 
und zu Fuß diejenigen nach, welche ein unmittelbares Juter⸗ 
eſſe durch ihre Angehörigen an der Anſtalt haben, oder we. 
gen ihrer Bedeutung und ihres ſegensvollen Wirkens für fie 
ein Intereſſe hegen. Die Geſellſchaft der Erwachſeuen 
ſehr zahlreich, ſo zahlreich, wie wir fie in den Vorjahren an 
dieſem Tage in der Barbarker⸗Mühle noch nicht ſahen, un 
ſie erfreute ſich herzlichſt an den Turnübungen und ſonſtigen 
Spielen, ſowie den heiteren Geſängen der ftets friſchen ,. 
frohen aktiven Feſtgenoſſen. Um 8 Uhr Abends wurde di 1 | 
Heimfahrt angetreten und als der Feſtzug durch die Straßen 
zog, um ſich auf dem Gymnaſialhofe aufzulöſen, war es W 
denſelben noch recht lebendig und an mehren Stellen, um 
den „Heimkehrenden eine herzliche Theilnahme kundzuge 
ben, leuchtete, fo am Copernikus⸗Denkmal, eine bengaliſche 
Flamme auf. 

Vor dem Auszuge nach Barbarken übergab der gen. g 
Direktor der Anſtalt die Prämie von 3 Frdsdr., welche dem ! 
felben am 17. März er., am Tage der Feier der Siiftung 
der Landwehr, anonym überſchickt worden war und um wel |" 
die Schüler der oberen Klaffen duch ein Gedicht auf die Bi, 
heitskriege konkurriren ſollten, (. Nro. 34 u. Bl.) einem, 
maner, dem Angehörigen einer hierorts ſehr ausgebreiteten 

Het 


und geachteten Familie. 

Zum Gedächtniß des Tages hatte, wie alljährlich, 9 
Wille ein Volksvergnügon veranftaltet, welches, wie bei dem JR, 
nen Wetter zu erwarken ſtand, dem Vernehmen nach aa 
ſehr beſucht war Das Konzert und die Bewirthung fanden a 


gemeine Anerkennung. 8 
um Poſtverkehr. öffentlicher Bekanntmachung 
des Kgl. Poſtamts vom 19. werden von dem noch nähet 5 
bekannt zu machenden Termine der Einführung des neuen 
oſten 1 


Fahrplans der Oſtbahn ab folgende Pe N 
hier abgehen 

10“ Uhr früh, 

0 


N 


die 1. von Thorn nach Strasburg 


die 2 5 3 „ Vorm., 
von Thorn nach Culm p. Unislaw 4 Nachm., 4 
bon Thorn nach Culmſee . 2½% „ Nachm, 
von Thorn nach Leibitſch .. 9%, , Vorm. 


I 


die 1. aus Strasburg 7 Uhr 10 M. Abends, 

die 2. aus Strasburg 3 % 10 „ früh, 

aus Culm „ 9 „ — „ Vorm. 

aus Culmſee 12 „ 25 „ Mittags 

aus Leibitſc h.... 3 „ 15 „ Nachm. 
—— ee u—-—-— 

m Briefkaſten. 


5 
jngeſandt. T. E. Senden Sie uns gefälligſt einiges 1 
von den anderen Gedichten, das eingeſchickte it, wenigſtens 
heute nicht gut mitzutheilen. Aum. der Redaktion.. 
Eiugeſandt. Die Vorbereitungen, welche Herr Siewerts 
zu dem Bant- Hall. Vergnügen am nächſten Sonntag en 


Eingefandt. 
i 


\ 
außergewöhnlich genußvollen Abend und verdient fein Unter“ 


7 
. 


2 
In ſer ate. 
—— — — — 


Heute Nacht 1 Uhr ſtarb ſanft nach 2mo- 
natlichen ſchweren Leiden in ſeinem 
bensjahre hier im elterlichen Hau e unſer 
lieber Sohn Emil Friedrich Traugott 
Rickert, aus Gumowo. Dies zeigen tief⸗ 


Morgen Sonntag, den 21. d. Mis.: 

rosses Concert 
von der Capelle des Königl. 7. Oſtpr. Inf.⸗Reg. 
ng ihres Muſikmeiſters 
Anfang 5 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
3 Perſonen 5 Sgr. u. ſ. w. 
Nach dem Concert 


auch meines Etabliſſements „Wiesers | Garten” 

zu erwähnen, aber in einer Weiſe, welche ir 
nicht zum Vortheil gereichen kann und geſtalt⸗ 
e ich mir deſſhalb nachſtehende Zeilen der Oeſſeut⸗ 


“ 3 
Herr Boethke hat in feinem „Berichte er 
eee orn ꝛc.“ in No. 69 uns 
des Thorner Wochenblatts die Güte gehabt 


lichkeit zu übergeben. Es würde zu weit führen a 


auf alle die in gedachtem Artikel gemachten Ber 
merkungen einzugehen und erwidere auf dieſelben 
nur, was folgt: Rechtzeitig erfuhr ich am Sonn- 
abend den 6. d. Abends, ſo wie am Sonntag, den 
7. d. Mts. Nachmittags, daß das Feſt⸗Comite 
auf das, bekanntlich nicht von mir angeregte, Ders 
gnügen in meinem Garten nicht regardiren werde 
und machte mit Rückſicht hierauf meine Einrich⸗ 
tungen. Die Gäſte, welche mir am 7. d. Mis, 
die Ehre ihres Beſuchs zum Coneert fchenften 
konnte ich in ihren Wünſchen befriedigen und hab 
denſelben cutſpvochen. Einen Beſuch der Herren 
Turner und anderer Gäſte gegen 10 Uhr Abend! 
durfte ich nach der Erklärung des Feſt⸗Co nate; 
nicht erwarten und Leichtſinn wäre es gewef 


22 

n 19. Juni 1863. 
die Hinterbliebe 
t Montag den 22. Juni 7 U. ſtatt. 


Tanzvergnügen. 
An der Ponkonbrücke ſtehen Wagen 
1 Sgr., bereit. 1 8 
ECHT Birgelei-Garten. SIR 
Dienſtag, den 23. d. Mts. am Zohannis-Abend: 
großes Volksfeft 


ala Danzig in Jeſchkenthal. 
eis-Stangenklettern, Jack-Laufen, Tanz im Krtien c. 
as Nähere in der nächſten en d. Blattes. 


Die Beerdigung finde 


Verfügung von heute iſt in unſer 
iſter eingetragen, 
astner (Inhaber Kauf 


den 10. Juni 1863. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


mann Franz Kastner 


Bekanntmachung. Auction. 


. 
mich auf denſelben einzurichten, da mir hie Me Ä 


unter andern Umſtänden als denen, welche 
Erwarten und zufällig eintraten, ein nicht unbe⸗ 
deutender Schaden erwachſen wäre. Die; zit 4 


Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
Firmen⸗Regiſter eingetragen, daß die Firma Adolph 
Wittkowski hieſelbſt (Inhaber Kaufmann Adolph 
Wittkowski) erloſchen iſt. 

Thorn, den 13. Juni 1863. 


Königliches Kreis-Gericht. 


Montag, den 22. Juni Nachmittags 3 Uhr 
ſollen Kulmerſtraße No. 306 Nachlaßſachen der 
verſtorbenen Ku b e'ſchen Eheleute gegen baare 
Zahlung verſteigert werden. 


ME AUCTEON. BE 

Am Dienſtag, den 23. d. MtS. 
Vormittags 10 Uhr ſollen im Hauſe Altſtadt 457 
2 Treppen hoch, ein Satz neuer Möbel und Wirth- 


meiner ene erſuche 
den geehrten Herrn Verfaſſer beſa Ar: 

ergebenſt, mir diejenigen Herren, welche ſich 
volle Schmalzſchüſſel haben verabfolgen a 
geneigteſt nennen zu wollen, da die 
für dieſelbe, wahrſcheinlich aus Verge 


Heute Sonnabend, den 20. d. Mts. 


Be fafung 


bis heute noch nicht erfolgt iſt. 


Achtes Abonnemenl⸗Concert 


in Virgin's Garten. 


ſchaftsgeräthe öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. 


sse 


Hübschmann, 
Dem * 5 


B. F. Daubitz'ſchen Kräu 


E. v. Weber, Muſikmeiſter. 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Con⸗ 
cert Montag, den 22. d. Mts. ſtatt. 


Sonntag, den 21. Juni 1863: 


HALL 


fr Sie tie d NLOKEN Pro⸗ 
vinzial-Ausfleflung „ &;- 
nigsberg find sc JUSLUS Wallis 


E a zu haben. 
in Loos auf Pferde koſtet .. 1 Thlr. — Sgr. 
Ein Loos auf Garten- Er l ? 

Feld⸗Erzeugniſſq — 
Ein Loos auf Maſchinen 


in Berlin, Charlottenſtr. 1 


Beachtung: 7 4 : 
Nr. 1. Der von Ihnen bezogene Kräuter; 


VAUX- 
W Schüßen-Jarten. SE 


Anfang präeiſe 8 Uhr Abends, und wird das Feſt 
durch 3 maligen Kanonen⸗Donner angezeigt. 
Entree a Perſon 2 ½ Sgr. 

frei; von 9 Uhr a 


b 
+ 4 + . 
Ilumination 
des ganzen Gartens durch hunderte von Lampen, 


buntfarbigen Ballons, bengaliſchem 
ſchiedene Transparente; von 1 


5 * 
Tanzkränzchen, 


jedoch wird das Concert im Garten fortgefegt;- 


„die Enthüllung d. Roſe “ zuvor: Y 


geſprochen von einer g 


Kinder bis 10 Jahren 


grand 3 


Schneidermeiſter. 
Mein wohlaſſortirtes 
Cigarren- und Tabackslager, 
in abgelagerter, ächt importirter Hamburger und 
Bremer, ſo wie inländiſcher Waare, empfehle ich 
Publikum zu ſoliden Preiſen. 
Herrmann Cohn, 
| Altſt. Markt No. 429. 
1 Federbritſchke u. 1 leichte Droſchke 
ſtehen billig zum Verkauf, Brückenſtraße Nr. 20. 


Nr. 3. Lieber Herr Daubitz! Sie wollen 


Kanonenſchlag angezeigt. 

Da ich zu dieſem Vaux- Hall keine 
Koſten ſcheuen werde, um dem geehrten Publikum 
einen genußreichen Abend zu verſchaffen, bitte ich 
mein Unternehmen mit einem zahlreichen Beſuche 


Getränke, eine gewählte Speiſe⸗ 
karte, wie für gute und genügende Bedienung iſt 


H. Siewertis. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das 
Concert und Tanzkränzchen im Saale 
ſtatt, das Fe ſt am nächſtfolgenden Tage. 
platte's Garten bei F. Günther. 
Sonntag, den 21. Juni: 
Tanzkränzchen 


von mir eingeladen find. 
m Kränzchen mit 


rr r en 
Unter den bekannten vortheilhaften Be⸗ 
ungen find noch Autheil⸗Looſe zu der am 
Juni ſtattfindenden Ziehung der hieſigen 


großen 
Staats-Gewinne-Verlooſung, 
mit den bedeutenden Treffern von fl. 200,000 
100,000, 50,000, 30,000, 25,00 
u. ſ. w. gegen baldige Beſtellun 


rüne baum. 1 


Alerheiligenſtraße Nro. 69. 


aufs beſte geſorgt. 


wozu die Damen nur 
Der Saal iſt zu dieſem 
guirlanden decorirt und jed 


Prtohiſiſte in 


bei Hermann Wee 
an 


8 piergeld einge- 
ſandt, oder auch per Poſtvor 


allen, Größen Mocker ſofort zu verpachten. 


* 
e 


ter-Liqu 5 
(erfunden von dem Apotheker R. ER Satin, A 
„ zur Ehre ; 


übergeben wir Nachfolgendes zur allgemeinen 5 


bekommt mir vorzüglich, er reizt den 5 
und kräftigt die Verdauung, zwei Sachen, 
die von nicht hoch genug zu greifender Wohls 
thätigkeit find; ich bin jedoch ohne weiteren 
Vorrath und bitte, mir für angewieſenen 2 Thlr. 
neue Zuſendung zu machen. Eu 
Carow bei Plau. (Medlend-Shw,) 
ea ihre. Hochacht 


N 2 tend 
Baron v. Her 
. 2. Indem ich Sie hiermit ergebenſt er 
mir wieverum 8 Fl. Ihres Hämorrk 
Kräuter⸗Liqueurs gegen Poſtvorſchuß; 
den zu wollen, theile ich Ihnen dune 
mit, daß die vor einigen Wochen vo Ihnen 
bezogenen 4 Fl. vorgenannten Fabrikats ir 
hinſichtlich hartnäckiger Verſchleimm d 
unregelmäßiger Stuhlabſonderung reſp. er⸗ 
ſtopfung ſehr I 1 gele haben. 


ee Se SE 


e 


fein und mir wiederum 3 Fl. Ihres Kräuter 
Liqueurs zuſchicken. Ich kann Sie ex. 
ſichern, es iſt das einzige Mittel, 
hilft, ich bin nach Gebrauch dieſes ö 
wie neu geboren. Seit 30 Jahren dit 
an Hämorrhoiden und habe ein ganzes Jahr 
darnieder gelegen, jetzt aber laufe ich über 
Stock und Stein und habe doch erſt drei 
Flaſchen, die ich mir aus Ihrer Neberlage 
in Naumburg kommen ließ, getrunken. 1 
Eine Bitte hätte ich noch: wäre es nicht 
möglich, daß Sie eine Merten in Zeitz 
errichteten, denn ich halte es für meine Pflich 
hierdurch Fe Ya 8. Var 
; enmölſe . r. 2 
Juucha b. Heben tung 
Heinr. Geisler, Gulsbe ſitzer. 
Im landräthlichen Büreau hierſelbſt kann ein 
list 155 Beſchäftigung finden. Meldung 
dem Laudrath. | 33 
Thorn, den 19. Juni 1863. 2 
Meiner Ehefrau halber, bin ich geſon 
mein von mir bewohntes Grundſtück auf 


Valentin Karpins 
N Y ee 25 2 8 ER 


HOaundurg Amerttannce baden, Ane 1 2 


85 Don-Danpraifffuhr Zwiſchen 
ä 2 ork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


3 „Dampfſchi a Ca tier gm ienftage, den 16ten uni, * * 
a AN 80 a 0 S am Sonnabend, den 27ten Zuni. 
a mee Schwenſen, ad Sonnabend, den 1Iten ali, A 
ermauia, , Ehlers, am Sonnabend, den 25ten Juli, = 
i AR Tentonia, „ Caube, am Sonnabend, den Sten uguſt, 2 
7 Joruſſia, „ Haack, am Sonnadend, den 22ten au: 
t Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwſſchendeck. 


Paſſagepreiſe Nach New⸗Dork Pr. Se Rehlr. 150, Pr. Ert. Nahr 100, Pr. Ert. 1 25 60. 


bampton L. 4, 
Die Eiern her ehe Geſeufchult gehörenden egen, haben 5 5 


nach Nelo⸗Hork am 15. Juni per Packetſchiff Oder, Capt. Vinzen. 


Näheres zu erfahren be Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, amburgg 


fonie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen eoncefftonirten und zur Schließung gültiger 
* © r vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General-Agenten 


Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 
en Seits in den Provinzen augeſtellten und eoneeſſionirten Haupt- und Spezial⸗Agenten. 
ter expepirt der obengenannte General⸗Agent durch Vermittelung des Herrn Auguſt 
2 8 „Millers Nachfolger, in Hamburg am 1. und 15. Juni Packetſchiffe nach Quebee. 
PS. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den Bent 


an Agenten zu wenden. 
Gehirgs-Dalfan als Hausmittel 


ac r bereitete Gebirgs⸗Balſam, keine Erfindung der Neuzeit, aus den edelſten und 


eigung zum Erbrechen, Kopfſchmerz u. ſ. w. u. ſ. w 
1 Er jeder Flaſche beigefügten Gutachten des Herrn Sanitäts⸗Raths Dr. Kärn⸗ 


0 Da der Gebirgs⸗Balſam bereits mit den größten Erfolgen angewendet worden iſt, ſo habe ich 

. ni, "entfetoffen, denſelben auch in weiteren Kreiſen bekannt zu machen, und befindet ſich fur Stadt und 
erungs⸗Bezirk 3 ſo wie für ne eine Haupt⸗Niederlage dieſes meines Fabrikates bei 

en C. W. Bellach in Bromberg. 

3 9 im Juni 1863. 


88 1 . & Schmidt, Apotheker, 
35 Pisten. Ban Zimmerſtraße No. 46. 


8 Vorſtehendes 5 nehmend, offerire ich größere Flaſchen A 20 Sgr. un kleinere a 
Zweig Niederlagen werden von mir errichtetz A dieſerhalb, = wie Beſtellungen 


uswärts erbitte portofrei. 

— — n . ©. W. Bellach. 
Am Erſten July. 1863 

Harz Ziehung der Oeſlett. Etedit⸗ -Soofe ſtatt. 

piiteffer: ft. 250,000, geringſter Treffer Il. 140. 


K. K. Erlaß iſt das Vermiethen der Looſe in der ganzen Monarchie geſetzlich erlaubt. 
lethſcheine werden auf Original⸗ Looſe, die zu jeder Zeit anf meinem Comptoir einge⸗ 
= inch, 18. 


heine A RAthlr. 2 (l. 3½ Rheiniſch) per Stück und 11 Stück A Rthlr. 20 (l. 
5 Rheiniſe „ ſowie inna docs zum Vörſentours, empfiehlt unter Zuſicherulg 
gewiſſe ter Bedienung. 9 
„ 5 Eduard Schneider, 
2551 EN 5 * . N 25 Mehmet 12, Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 
1 W. Sur gefälligen Vehchtüng: Um e oil. e e 3 


bemerkt, daß man mit dem geringfügigen’ Einſatz von 2 REN 1. Juli ben D Son 
Bu et 3 dien Bin kenn. r En wins da 


K rönigl. Oeſterreich. 


ampfschifſfahrls⸗ St huhn. 


= ampfs 
ſtatt, wobei 1700 Actien 170% Gewinne 


ald Bi Sun, net die Genen die Aeti 
5 En e fer 15 RF Gewinn Thlr. so. 


ie Sun Thlr. Bi: 4 Actien koſten Thlr. 7; 6 Actien Thlr. 10, 


und fue ka Tenbung des Betrags oder Pn N e 77 d 5 das Hanblungshaus 


erfe 


2 tr, 


— — 1 


Zeſtadtheilen zuſammengeſetzt, iſt hier ein faſt unentbehrliches Hausmittel geworden. Der⸗ 
chiedenem Nutzen bei Hämorrhoidal⸗Leiden, Berftepfung, Appetitloſigkeit, Verſchleimung 


» David Krüger in Mocker, 65 J. alt, an eee 


45 a e bee. dle und te e — . 


* 


eat duden prieſtonvttts, 


das 100 zu n nur 6 S ht in wieder vorräthig bei 
nst Lambeck. 


bee e Ma 

beſter Mtafchinen=Kodfen 
ja dcin und * ſolche billigſt 

George Beuth. 

griſche Matjes- eringe, echten Schweizer, 
Viederunger und 8 e 
empfiehlt — or igrabeg f 

Kernige Ma ferlatten von atten von 612 
in verſchiedenen 1 1 lind billigſt zu N A 


* 


Jakebs⸗Vorſtadt N 


Das Nähere beim bee den hell * 


N 1 Windmühle ndmühle daſelbſt. 


Ein Ein Sderkal un im gut 1 

. ˖ ·¹· 1. Klaſſe udehalber 
lag zu verkaufen. F . Graben No. 
20 in Danzig. 


700 Stück Prackſchaaſe, 
worunter noch zur Zucht sencifchaafe, = | 
ſchaafe, find im ganzen oder getheilt auf ig 
ominium Neu Grabia zum Verkauf. — 
Das Nent: Amt 
na... Bartsch. 


— 


Eick möblirte ine möblirte Wohnung g nebſt Beſpeifung iſt vom 


1. Juli zu vermiethen Altſtadt 396. 


Kirchliche Nachrichten. 
In der e evangeliſchen Kirche. 

Getauft: Den 17. Juni. Paul Richard ein uneh. 

S., geb. d. 17. Juni. 

Geſtorben: Den 19. Juni. Die Tiſchlerm. Wtw. 
Dor. Pommerenke, 74 J. 7 M. 1 T. alt. an Alterſchwäche. 
Amalie, eine meh. T., 3 M. alt, an Krämpfen. Den 49, 

Der Oekonom Emil Fr. Traugott Rickert, 36 J. 4 M. alt, 
am Markſchwamm. 
Jun der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft; Den 14 Juni. Oskar Jacob, S. d. Zim ⸗ 
mergeſ. Aug, Zitklau zu Kl. Mocker. Roſa, T. d. Arb. 
8 Wachholz zu Bromb.⸗Vorſt. 8 eine uneh. 

zu Bromb.⸗Vorſt. 4 

Geſtorben: Den 13. Juni. Der Arb. Joh. Cza-. 
churski, zu Rubinkowo, 28 J. alt, am Typhus. Den 16. 
Anton S. d. Arb. Aut. Chorolinski zu Blottgarken, 21 T. 
alt, an Maſern. Matthäus. S. d. Arb. Johann Schulz zu 
Bromb.- Borft, 9 M. alt, am Fieber. 

In der neuſtädt. evangelischen Stadt⸗Gemeinde 

Getauft: Den 14. Juni. Maria Henriette Louiſe. 

d. Fabrikant. Carl Gottl. Ernſt Fiſcher. Martha Maria 
Nat T. d. Bäckerm. Joſ. Küchler - 

Geſtorben: Den 13. Juni. Der Arb. Friedrich | 
Jesxonner, am Leberleiden, alt 44 J. 

In der St. Georgen⸗Parochie. 

Getauft: Den 12. Juni, Johann, S. d. Einw. 
Joh. Radomski in Kulm. Vorſt., geb. d. 12. d. Carl Wil. 
sms S. d. Eigenkäth. C. Sheuin Neumocker, geb. d. 12. d. 

Se torben: Deu 10. Juni ertrank beim Baden in der 
Weichſel b rl. E. Louis Miesler. 17 J. alt. Den 12. 
Der S Fr. Aug. Müller, 18 J. 10 M. alt, an 
der gane nde. Johann, S. d. Arb. Radomaßß, 12 ; 
St. alt, an Shwäde. Can Mühe ©. d.C, Scheer 17, 0 
Te alt, an Schwäche. Den 16. Die Ehefr. des Egench. 


| 


Es predigen: + 
Dom. III. post Trinit. den 21. Juni cr. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche 
Vormittags Herr Pfarker Geſſel, . 
Mittags 12 Uhr Militär Gottesdienſt Herr Sarufonpräbiger 
Eilsberger 
Aramitage Herr Pfarrer Markull.“ 125 
Freitag den 26. Juni Herr Pfarrer G . Pi N 
In der neuſtädtiſchen ebangelt 4 2 ER 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. 160 i 
Nachmittags Herr Pfarrer Dr. Güte MR 
Abends 5 Uhr Miſſtonsvortrag Herr tener hans m. 
Oſtindien. 
BIETER AN“: 29. Juni Abend 5, Uhr. et Pfarrer 


Marktbericht. 5 
Danzig, den 18. Juni. 
Getreide⸗Börſe; Käufer waren ffir Weizen am 
heutigen Tage ſehr fla geftimmt; Inh ber hielten für ihr 1 
geringes Angebot auf alte Preiſe, deshalb find auch nur 45 
Far Weizen in etwas gedrücktem Preisverhalſhiß ge 
el Mr 5143 


Berlin, den 18. Juni. 
Weizen loco nach Qualität per 2100 Pfd. 64— 74. 


Roggen loco per 2000 pfd. nach 51 5 per Juni ' 
und Iuni-Iuh 5049 // 49 bez. 2 
Gerſte loco nach Qualität 3449 uhlr. IR 7 
afer loco na Quallität Se 105 a * A 


meine 5 — Fu 
Der 18. Juni. Temp. Wärme 11 Grad. Luftdruck 28 Zoll 
1 Strich. Waferftand 5 Soll u. 9. 1 
er 19. Iunt. - Temp. Wärme 12 Grad. e 28 5 | 
1. Strich. Waſſerſtand 4 Zoll u. 0. 


